
katholischen Christen Werk des Kon- katholischer Theologe französischer Her-
zils, speziell den Fragen, die In der Drit- kunft, der se1t 1959 Professor der Theo-
ften Session ZUL Debatte stehen. logie In Pittsburgh (Penn.) ist, legt in die-

Hans Günther Schweigart SCIMH mit zahlreichen Quellenangaben unter-
bauten und theologisch gut fundierten Buch

Das Konzil IM Spiegel der Presse. Heraus- eine „Geschichte der Okumenischen eWe-
gegeben VOIl Weihbischof Walther Kampe. gung . VOT gENAUCT müßte Man reilich
Echter-Verlag, Würzburg 1963 451 Sei- ıne Geschichte des „katholischen
ten. art. 19,80 ÖOkumenismus“ 1im und Jahrhundert,
Als verantwortlicher Leiter der deutsch- wobei die ökumenische Bewegung In den

sprachigen Abteilung des Pressebüros eım nichtrömischen Kirchen 1Ur mehr der WeEe-
Konzil und Initiator der deutschen Presse- niger Rande erscheint (dies allerdingskonferenzen bei den Salvatorianern ist mit einigen recht klugen und interessanten
Kampe nicht NUrTr der Mann, der ohl den Exkursen, hber die ökumenische Be-
weitesten Überblick ber alle einschlägigen deutung Grundtvigs). Der Vertfasser versteht
Publikationen In der deutschen, österreichi-
schen und schweizerischen Presse haben wird

seine Untersuchung his einem gewilssen
Grade als eine Ergänzung der in dieser Hin-

hat zugleich mehrfach betont, daß die sicht: unvollständigen „Geschichte der Söku-
srößtmögliche Breite und Oftenheit der Be- menischen Bewegung“ VON Rouse/Neill. Das
richterstattung ihm als ein Anliegen Ce1I- ann auch gesamtökumenischem Aspekt
scheint, das Von der Glaubwürdigkeit des gerade ZU) gegenwärtigen Zeitpunkt UT
Konzilsgeschehens für die Welt nicht willkommen se1in. Freilich verliert das Buch
frennen 1st. Die weitgespannte Auswahl, die VON JTavard dadurch Wert, daß fak-

vorlegt, Jäßt die etwas sensationell SC- tisch eine Übersetzung der 1960 erschiene-
färbten Berichte der Massenblätter ebenso Nnen (französischen) Originalausgabe darstellt.

Wort kommen WI1e die gründlich durch- So werden enn die ökumenischen Kon-
dachten Ausführungen ber die theologische ferenzen Von Neu-Delhi, Montreal und
Problematik, WIe s1ie hbei anspruchsvolleren Mexico City ZWAaT noch erwähnt, jedoch nicht
Organen der Tagespresse durchaus finden mehr ausgewertert. Es fehlen damit VOI al-

Gesamteindruck : Die Presseleute lem ber die ebenso erregenden WwW1Ie bedeut:-
mußten zwischen Konzilsgeheimnis und In- Entwicklungen, die der „katholische
formationsbedürfnis oft 1m Nebel ihren Weg OÖOkumenismus“ den etzten Jahren 1m Z
suchen ; ufs Ganze gesehen haben S1IEe mit sammenhang mit dem Il Vaticanum durch-
jel Takt, Einfühlungsvermögen und einem gemacht hat.
nicht selbstverständlichen „Gespür“ für die Trotzdem Was ler geschichtlichemkirchlichen und theologischen Fragen an. Material zusammengeftragen, interpretiertDie Sammlung erschien Vor Beginn der Z wei- und dargeboten wird, ist vielseitig und inter-
ten Session; ein zweiter Band ZU Preis VON essant ENUS, das Buch einem beach-

14,80 ist bereits angezeigt. ftenswerten Beitrag ökumenischer ForschungHans Günther Schweigart machen. Die theologischen Unterschiede
In der Betrachtungsweise gehen dabei kei-

ATHOLISCHE NCSWECIS unte: Gegenüber den ersten öku-
ÖKUM  JS M -1J: menischen Versammlungen uUuNseTEeSs ahrhun-

derts, die angeblich Gefahr liefen, A SC1H-
Georges Tavard, Geschichte der Okumeni- sationellen Abenteuern werden“, ann

schen Bewegung. Matthias Grünewald- der Verfasser selbstsicher konstatieren: „Der
Verlag, Mainz 1964 242 Seiten. Leinen katholische OÖOkumenismus WaTl sich nıe C

15,80. schlüssig ber die theologische Grundlage,
Georges Tavard, eın namhafter rom.- auf der sich eine kollektive Annäherung der


